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Zeigen neueste Werke: Evelyne Glaus-
Bachmann (links) und Erika Rüegg-Ploke.

Starke Bilder 
zweier Frauen
Unter dem Titel «Schicht um Schicht»
stellen Evelyne Glaus-Bachmann, Uz-
nach, und Erika Rüegg-Ploke, Rüeters-
wil, ihre aktuellsten Werke an diesem
Wochenende im Wiichäller Kunsthof in
Uznach aus. Die erste gemeinsame Aus-
stellung zeigt ausdrucksstarke Bilder.
Sie beeindrucken durch unterschiedli-
che, ineinander fliessende Oberflächen
unter Einbezug verschiedenster Mate-
rialien und Techniken. Während der
Ausstellung können auch Festtagsweine
degustiert werden. (eing)
* Öffnungszeiten: Samstag, 3. Dezember, 10 bis 

19 Uhr; Sonntag, 4. Dezember, 13 bis 17 Uhr.

Frühling im 
Winter feiern
Am Sonntag, 4. Dezember, findet um
19.30 Uhr in der Uzner Klosterkirche
St.Otmarsberg ein Familien- und Ju-
gendgottesdienst statt. Mit dem Brauch-
tum der an diesem Tag geschnittenen
Kirschzweige feiern die Teilnehmenden
das Fest der heiligen Barbara. Die Heili-
ge ist ein Sinnbild für das Blühen, auch
wenn es Winter ist. Der Gottesdienst
wird vom Lourdes-Personal-Chor unter
der Leitung von Marietta Arnold-Dietzi-
ker gestaltet und von Svenja Rüegg mit
der Panflöte feierlich umrahmt. (eing)

Jung und Alt
feiern Advent
Das Joner Adventsprojekt (Ausgabe
vom 26. November) sieht spezielle Ver-
anstaltungen im katholischen Kirchge-
meindehaus vor.Mittwochs finden hier
ab 14 Uhr Kino-Nachmittage statt – am 
14. Dezember ist Meitli-Kino angesagt.
Ein offenes Singen mit dem Teamchor 
unter der Leitung von Max Aeberli ist 
an den Donnerstagen bis 8. Dezember 
vorgesehen, jeweils um 18.15 Uhr. Ein 
Buebe-Treff ist am Freitag, 16. Dezem-
ber, 19 Uhr, geplant. Den Abschluss bil-
det am Mittwoch, 21. Dezember, um 
18.30 Uhr ein Geschichtenabend für 
Kinder mit anschliessender Buchsta-
bensuppe für alle. (eing) 

Stadt ehrt Engagement in 
Sport und Kunst gemeinsam
Mit dem Stadtpreis 2016 hat Rapperswil-Jona Höchstleistungen in Sport und Kultur zusammen gefeiert. Die 
IG Halle erhielt den Preis für ihr 25-jähriges Engagement für die städtische Kultur, Kanute Fabio Wyss,
Leichtathletik-Coach Cornelia Bürki und Karate-Talent Shomshanok Benz für ihre sportlichen Erfolge.

von Pascal Büsser (Text und Bilder)

B ei seinem letzten öffentli-
chen Auftritt als Stadtprä-
sident von Rapperswil-Jona
wartete Erich Zoller mit
einer Premiere auf. Einer 

glänzend-roten Fliege. Ein ausserge-
wöhnliches Outfit für einen ausserge-
wöhnlichen Anlass.

Mit dem Stadtpreis wolle die Stadt 
«ausserordentliche, nachhaltige und
qualitativ hochwertige Leistungen in 
gesellschaftlich bedeutenden Berei-
chen» ehren, erklärte Zoller. Unter die-
sem Label soll die Vergabe von Sport 
und Kulturpreis künftig im Zweijah-
res-Rhythmus gefeiert werden. Neben 
allen Stadträten war gestern im Event-
house Rapperswil auch Regierungsrat 
Beni Würth präsent.

Späte Ehrung als «Labsal»
Den mit 10000 Franken dotierten Kul-
turpreis erhielt die IG Halle. Sie orga-
nisiert jährlich Kunstaustellungen,
unter anderem im Kunstzeughaus. In 
ihrer Laudatio, gespickt mit musikali-
schen Intermezzi der Viermann-Mu-
sik-Formation «C’era una Volta»,
spann Barbara Schlumpf zehn rote Fä-
den, die das Wirken der IG ausmach-

ten. Sie erwähnte die Anfänge in der 
Alten Fabrik Gebert, die Verdienste
des langjährigen Leiters Peter Röllin 
wie auch das IG-Projekt Artefix, das 
heute als eigenständiger Verein Kin-
dern Kunst näher bringt. Die IG habe 
den «Mut zum widerspenstig sein»
behalten und sei trotz wechselnder 
Ausstellungsorte zu einem «stabilen 
Pfeiler in der Kulturlandschaft» der 
Stadt geworden. Und das praktisch al-
les ehrenamtlich.

Der St. Galler «Kulturminister» Mar-
tin Klöti hatte Verpflichtungen in
St.Gallen. In seiner Grussbotschaft
schrieb er, die IG habe das «Leben für
alle Kulturinteressierten in der Stadt
bereichert.» Auch für ihn sei die Fabrik-
halle in seiner ehemaligen Wahlheimat
ein «erster kultureller Anker» gewesen.

Röllin selber betonte in der Dan-
kesrede das Engagement des aktuel-

len elfköpfigen Teams. In der Presse 
sei von «später Ehre» geschrieben
worden (Ausgabe vom 30. Juni). Denn 
das Engagement der IG umfasst be-
reits 25 Jahre mit über 250 Ausstellun-
gen in der Stadt. «Es ist nie zu spät»,
meinte Röllin. Der Preis sei Labsal für 
die IG. Deren Ausstellungen seien im 
Übrigen schon immer preiswert gewe-
sen, sagte Röllin in Anspielung auf die 
relativ bescheidenen Budgets. Der
«Leitwolf» kündigte an, die Leitung 
nächstes Jahr an Guido Baumgartner 
und Charly Hochstrasser abzugeben.

Drei Sportler, drei Altersklassen
Mit erfrischender Unbekümmertheit 
stellte sich danach die 13-jährige
Shomshanok Benz den Fragen von
Moderatorin Regula Späni, die durch 
den Abend führte. Benz erhielt den 
Sport-Nachwuchspreis als aktuell
«beste Karateka ihrer Altersklasse in 
der Schweiz». 2015 holte sie an der EM 
in Luxemburg Gold im Wado Ryu,
2016 doppelte sie am Euro Grand Prix 
in Tschechien mit Bronze nach. Sie be-
sucht die Sport-Talentschule in
Rapperswil-Jona. Ihr Fernziel ist Olym-
pia 2020 in Tokio.

Von diesen Spielen träumt auch Fa-
bio Wyss. Der 27-jährige Kanute des 

städtischen Kanuclubs hat seine
Olympia-Premiere dieses Jahr aller-
dings bereits hinter sich gebracht. Er 
erhielt den Elite-Sportpreis als 11-fa-
cher Schweizer Meister sowohl 2015 
als auch 2016. An der WM wurde er 
über 5000 Meter Sechster. Dahinter
stecken 20 bis 30 Stunden Training 
pro Woche, wie er verriet. Zudem en-
gagiert er sich im Vorstand des Kanu-
clubs für den Nachwuchs.

Nicht mehr aktiv, dafür seit 40 Jah-
ren als Leichtathletik-Trainerin enga-
giert, ist Cornelia Bürki. Bereits 1976
entschied sich die damalige Weltspit-
zenläuferin, sich selbst zu trainieren.
«Das war damals etwas frech», meinte
sie schelmisch. Seither hat die heute
63-Jährige vielen Nachwuchs-Athleten
die «Freude am Sport» aber auch Dis-
ziplin und Leistungsorientierung ver-
mittelt. Dafür erhielt sie den Sportför-
derpreis. Alle drei Sportpreise sind mit
je 3000 Franken dotiert.

Der zuständige Stadtrat Markus Gis-
ler dankte den Verantwortlichen der
Sportvereine für ihr grosses Engage-
ment. Und strich heraus, dass die Stadt
den Sport in Sachen Infrastruktur
grosszügig unterstütze. Und auf nächs-
tes Jahr ein neues Sportamt schaffe.
Danach gings zum Apéro Riche.

«Mit dem Stadtpreis 
wollen wir 
qualitativ 
hochstehende 
und nachhaltige 
Leistungen ehren.»

Preisträger: Stadtpräsident Erich Zoller gratuliert dem Leiter der IG Halle, Peter Röllin – Stadtrat Markus Gisler ehrt die Sportler Cornelia Bürki, Shomshanok Benz und Fabio Wyss (v.l.)


